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Stenger 1Im vorlıegenden Leıtfaden In dıe Methode der bıblıschen Exegese eın Bıblisch sınd
dıe Methoden allerdings 11UT insofern, als S1€e auf dıe 1ıbel angewandt werden. Im ersten grundle-genden eıl stellt der Verftasser dıe theoretischen Voraussetzungen für dıe bıblısche Exegese dar.
Dazu gehört dıe Sıcherung des rtextes In der Jextkrıtıik, dıe Problematık der Übersetzung und
schlıe  1C| dıe exegetische Methoden selbst, In dıe sıch INCUCIEC Zugänge den Jlexten AUuSs der
Sprachwissenschaft durchaus integrieren lassen.

unachs Tag der Verfasser danach, WdS$S einen extf ZU ext macht; ann werden die synchroni-sche Methode (Formkritik) und die dıachronischen etihoden (Literar-, Überlieferungs-, uel-
len-, Redaktions-, KOmposıt1ons-, JIradıtions- un: Gattungskritik) dargestellt. Der weıtaus gTO-ere eıl des Buches (Einübung) nthält ıne el VO wıchtigen alte un neutestamentlıchen Tex-
ten, denen dıe ethoden geü werden. Da dıe Textbeispiele in deutscher Übersetzung behan-
delt werden, Ist auch Studenten, dıe dıe bıblıschen Sprachen NIC beherrschen, möglıch, dıe
einzelnen chrıtte nachzuvollziehen. €1 wırd eutlıc WdS In der theoretischen rund-
lage dargelegt wurde: Nur dıe mıt der hıstorisch-kritischen Methode CWONNCNC Auslegungeinen ext dıstanziert lesen, un dadurch davor bewahren, allzuleıc. eıgene LieblıngsiıdeenIn den ext hıneinzulesen. Leıder ist MNMUTr selten dıe LNECEUECTEC Lıteratur den JTextbeıispielen berück-
sıchtigt. /um Kennenlernen der Methoden ist das vielleicht uch nıcht rıngen geboten
Abschließend stellt Stenger Lıteraturhinweise Eıinführungen In dıe exegetischen ethoden un
Z Grundlagenliteratur ber cdıe Methodendiskussion und macht eiınen Vorschlag für
den Grundbestand eıner exegetischen Privatbibliothek BeIl letzterem waäare freıilich VO  = Nutzen
BCWESCNH, dıe Art der angegebenen Lıteratur näher charakterisieren. Insgesamt legt der VerftTas-
SCTI eın brauchbares Methodenbuch VOT, das allen, dıe sıch alleın der In der Gruppe mıt dem

Jlestament beschäftigen wollen, empfehlen ist Heınz Glesen

EDER., Hans: Neutestamentliche Hermeneutik. Reıhe /ürcher Grundrisse ZAUHE ZU=-
rich 1986, Theologischer Verlag. 5425., K 38,—
In seiner „Neutestamentlichen Hermeneutik“‘ SUC er heräuszustellen‚ Wdads neutestament-
IC exftfe ber das Verstehen selbst erkennen lassen, hermeneutische Grundfragen UNsSeCeTEGET
eıt erortern. Ihm geht somıt N1IC ıne Methodenlehre, wenngleıch mıt deren Fragenständıg 1MmM espräc bleıbt, sondern robleme, dıe sıch AUS der Weltlıchkeit der etihoden
der AUS der Rezeption VO  Z lexten (Wahrnehmung der Vereinnahmung) ergeben.
In eiıner ausführlichen Vorrede aner zunächst den Begrıff der neutestamentliıchen Herme-
neutık un stellt deren Rahmenbedingungen dar 11-152). Da neutestamentliıche exte selbst ıne
hermeneutische Funktion aben, insofern S1e uns Gott, den Menschen und dıe Welt wahrha
verstehen geben, mu sıch ıne neutestamentliche Hermeneutik CN dıe Auslegung der extfe
anlehnen. Weıl sıch das moderne erheblıich VO  > dem der neutestamentliıchen eıt unter-
scheıidet, mu eıne neutestamentliche Hermeneutik dıe heutigen Verstehensbedingungen unbe-
ıng berücksichtigen. Weıl sıch exte handelt, wıird S1C sıch IntenSs1IV mıt dem Phänomen der
Sprache beschäftigen mussen. Nur ann dıe Verhältnislosigkeit zwıschen dem Neuen JTestament
un dem modernen Menschen überwunden werden. Das ANSCMESSCNEC Vorverständnis der e-
stamentlıchen Texte ıst dıe Grunderfahrung des Hörenkönnens. Neutestamentliche exte gehörengrundsätzlich der performatıven Sprache D S1IE en dıe Struktur der Z/usage, dıe auft das
Gehörtwerden angewlesen ist Daraus olg daß dıe Auslegung des Neuen Testaments N1IC
ın ıne Entscheidung ührt, sondern darauf aufmerksam MacC. daß das Wort dem Menschen
omm un: se1in Daseın rag
Im ersten eıl des Hauptteıils seilner Hermeneutik zeıg Cder, daß dıe metaphorische Sprache dıe
gee1gnete Ausdrucksform dessen ist, Was das Neue Jlestament verkündet Sıe gehört den perfor-matıven Sprechakten. Eın performatıver Sprechakt ber ist TST geglückt, WECNN eım Hörer
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